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Anfechtung der Bürgermeisterwahl in Hörselberg-Hainich

Laut einem Beitrag der Thüringer Allgemeinen, Lokalteil Eisenach vom 22. Januar 2020 haben Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Hörselberg-Hainich die Bürgermeisterwahl vom 27. Oktober 2019 bei der örtli-
chen Kommunalaufsicht angefochten. Laut dem oben genannten Beitrag soll der gewählte Bürgermeister 
im Wahlkampf unlautere Mittel eingesetzt haben. So hätte er "Gesprächsrunden" genutzt, um Einwohner-
versammlungen abzuhalten. Zudem habe es Empfehlungsschreiben von Amtsträgern gegeben. Außerdem  
habe er mit dem Slogan "Ihr Bürgermeister" geworben. Laut dem Beitrag werden die Vorwürfe bestritten. 
Man habe alles mit der Kommunalaufsicht abgesprochen, heißt es in der Berichterstattung. Die Gemeinde 
Hörselberg-Hainich unterliegt der Rechtsaufsicht des Landes.

Das Thüringer Ministerium für Inneres und Kommunales hat die Kleine Anfrage 7/247 vom 28. Janu-
ar 2020 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 29. April 2020 beantwortet:

1.	 Mit welcher Begründung erfolgte durch Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Hörselberg-Hainich die 
Anfechtung der Bürgermeisterwahl vom 27. Oktober 2019 bei der örtlichen Kommunalaufsicht?

Antwort:
Bürgerinnen und Bürger haben die Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Hörselberg-Hainich vom 27. Ok-
tober 2019 mit der Begründung angefochten, dass der damalige Bürgermeister sowie die beiden Beige-
ordneten der Gemeinde im Vorfeld der Wahl gegen das Neutralitätsgebot verstoßen hätten, indem die-
se einen Bewerber für die Bürgermeisterwahl in ihrer amtlichen Funktion und nicht als Privatpersonen 
unterstützt und damit aktiv Einfluss auf die Wählerinnen und Wähler genommen hätten. Die Wahlkampf-
aktivitäten einer weiteren Bewerberin seien erschwert worden.

2.	 Wie ist der Stand der Bearbeitung der Anfechtung durch die örtliche Kommunalaufsicht? Wann ist mit 
dem Ergebnis der Prüfung zu rechnen?

Antwort:
Die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde beim Landratsamt des Landkreises Wartburgkreis hat keine Ver-
letzung des Neutralitätsgebots festgestellt und die Wahlanfechtung mit Bescheid vom 20. Februar 2020 
als unbegründet zurückgewiesen.

3.	 In welcher Form und mit welchen konkreten Feststellungen/Empfehlungen war die örtliche Kommunal-
aufsicht im Rahmen des Wahlkampfs, insbesondere hinsichtlich der Trennung von Funktion und Privat-
person des ausscheidenden Bürgermeisters, zu welchem Zeitpunkt beteiligt?
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Antwort:
Nach Mitteilung der zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde wurden im Vorfeld der in Rede stehenden Bür-
germeisterwahl durch einen Bewerber für die Bürgermeisterwahl Werbemittel verwendet, die in Bezug 
auf dessen Person bereits den Zusatz "Ihr Bürgermeister" enthielten. 

Im Rahmen des § 32 Absatz 1 Thüringer Gesetz über die Wahlen in den Landkreisen und Gemeinden 
(Thüringer Kommunalwahlgesetz - ThürKWG) sowie § 116 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) er-
folgte durch die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde unter rein vorsorglichen Gesichtspunkten - und ohne 
jede Vorfestlegung, ob hierin möglicherweise ein Verstoß gegen wahlrechtliche Bestimmungen liegen 
könnte - der Hinweis an die Gemeinde, darauf hinzuwirken, dass die Nutzung der entsprechenden Wer-
bemittel unterbleiben soll.

4.	 In welcher konkreten Form wurde zu den sogenannten "Zuhörrunden" durch wen konkret eingeladen? 
Wie lautete der Wortlaut der Einladungen?

Antwort:
Die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde teilte hierzu mit, dass ein Bewerber für die Bürgermeisterwahl 
durch Flyer zu sogenannten "Zuhörrunden" eingeladen habe. Eine Verwechslungsgefahr dieser Zuhörer-
runden mit der in § 15 Thüringer Kommunalordnung geregelten Einwohnerversammlung habe nicht be-
standen, da diese Veranstaltungen deren gesetzlich klar geregelten Modalitäten nicht erfüllt hätten. Der 
Wortlaut der Einladungen ist der Kleinen Anfrage als Anlage 1 beigefügt.

5.	 Hat der ausscheidende Bürgermeister an diesen "Zuhörrunden" teilgenommen und wenn ja, in welcher 
Eigenschaft?

Antwort:
Nach Mitteilung der zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde hat der damalige Bürgermeister an diesen Zu-
hörerrunden als Privatperson teilgenommen.

6.	 Welche weiteren "Gesprächsrunden" haben wann stattgefunden und in welcher Form wurde dazu ein-
geladen?

und

7.	 Wie lautete der Wortlaut der jeweiligen Einladungen?

Antwort zu den Fragen 6 und 7:
Nach Mitteilung der zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde hat sie Kenntnis vom einem weiteren Ge-
sprächsformat in Form einer "Gesprächsrunde" durch eine andere Bewerberin für die Bürgermeister-
wahl. Hierzu hatte die Bewerberin im Rahmen ihres Social-Media-Auftrittes eingeladen. Die diesbezügli-
che Terminübersicht ist diesem Schreiben beigefügt. Auf die Anlage 2 wird verwiesen. Ob und in welcher 
Form darüber hinaus zu Gesprächsrunden eingeladen wurde, ist der zuständigen Rechtsaufsichtsbe-
hörde nicht bekannt. 

8.	 Hat der ausscheidende Bürgermeister an diesen "Gesprächsrunden" teilgenommen und wenn ja, in wel-
cher Eigenschaft?

Antwort:
Nach Mitteilung der zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde hat der damalige Bürgermeister an einer Ge-
sprächsrunde als Privatperson teilgenommen.

9.	 In welcher Form erfolgten nach Kenntnis der Landesregierung die in obiger Berichterstattung genannten 
Wahlempfehlungsschreiben von Amtsträgern mit welchem konkreten Wortlaut und wer hat diese Schrei-
ben in welcher Form unterschrieben?

Antwort:
Auf die Beantwortung der Fragen 1 bis 8 wird verwiesen. Darüber hinaus liegen der Landesregierung 
keine Kenntnisse vor.

Maier
Minister
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Anlage 1
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Anlage 2
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